
Geschäft Nr. 2 
Genehmigung der Vereinbarung "Interessengemeinschaft Jugend-
kulturhaus Nidwalden" und den daraus resultierenden jährlich wie-
derkehrenden Kosten von maximal CHF 10'000.– 
 
 
Ausgangslage 
Jugendliche verbringen einen grossen Teil ihrer Freizeit zu Hause, streben aber 
mit zunehmendem Alter immer stärker danach, mit Gleichaltrigen zusammen zu 
sein und eigene Freizeitinteressen zu entwickeln bzw. zu befriedigen. Sie lösen 
sich allmählich aus ihrer ursprünglichen Lebenswelt (Familie, Wohnquartier, 
Schule) und orientieren sich an neuen Lebensräumen. Dabei bewegen sie sich 
zunehmend weitläufiger und sind auf Räumlichkeiten angewiesen, wo sie sich 
treffen und organisieren können. Ebenso wichtig ist, dass junge Leute ihre Kreati-
vität ausleben und ihren eigenen Lebensraum mitgestalten können. 
 
Für Jugendliche und junge Erwachsene ab 16 Jahren gibt es in Nidwalden nur 
wenige geeignete Räumlichkeiten, in welchen sie sich aufhalten und eigene Ideen 
umsetzen können. Dies wurde bei einer Befragung von Jugendlichen und im 
Jugendbereich tätigen Erwachsenen als Hauptproblem im Bereich Jugend be-
zeichnet. Aufgrund dieser fehlenden Räume organisieren sich Jugendliche oft 
selber und nehmen öffentliche Plätze in Anspruch, was gerade in Bezug auf Lärm 
und Abfall vielerorts die Öffentlichkeit stört. 
 
Im Rahmen der nationalen Alkoholpräventionskampagne "die Gemeinden Han-
deln" haben zehn Nidwaldner Gemeinden sowie die Gemeinde Engelberg im 
Herbst 2006 die Idee aufgegriffen, mit dem Bau eines Jugendkulturhauses dem 
Raumbedürfnis der jungen Leute gerecht zu werden. Dadurch soll ein Ort entste-
hen, wo junge Nidwaldnerinnen und Nidwaldner im Alter von 16 - 25 Jahren ihre 
Freizeit sinnvoll verbringen können. 
 
Angebot des Jugendkulturhauses 
Das Jugendkulturhaus versteht sich als eine Plattform, auf der sich die verschie-
denen Jugendkulturströmungen präsentieren können. Jugendkultur ist für viele 
Jugendliche auch ein Identifikationsmittel auf der Suche nach dem eigenen Le-
bensstil. Das Jugendkulturhaus soll mit seinen Angeboten nicht nur die verschie-
denen Jugendkulturszenen fördern (beispielsweise mit Auftrittsmöglichkeiten für 
junge Bands), sondern auch die aktive Mitbestimmung und Gestaltung des eige-
nen Lebensraumes ermöglichen. Die Jugendlichen können so am gesellschaftli-
chen und jugendkulturellen Leben des Kantons Nidwalden teilhaben. 
 
Mit dem Jugendkulturhaus besteht die Chance, Veranstaltungsräumlichkeiten mit 
entsprechender Infrastruktur und in einer Grösse zu bauen, welche in Nidwalden 
nicht vorhanden sind. Vorgesehen ist beispielsweise ein Aktionsraum für ca. 300, 
kombiniert mit einem kleineren Raum für ca. 100 stehende Gäste. Band-, Vereins- 



und Atelierräume ergänzen das Haus und weisen auf die nicht kommerzielle Nut-
zung hin. Im kleineren Raum wird es eine "Jugendbeiz" mit festen Öffnungszeiten 
geben. Dabei wird grosser Wert auf den Jugendschutz gelegt. 
 
Das Jugendkulturhaus soll eine grosse Vielfalt an Nutzungsmöglichkeiten zulas-
sen. Folgende Angebote sind vorgesehen: 
 

• Veranstaltungen 
Es besteht künftig die Möglichkeit, im Jugendkulturhaus öffentliche Veran-
staltungen (Lesungen, Ausstellungen etc.) sowie Konzerte, Parties, Film-
vorführungen, Theater und andere kulturelle Events von und für Jugendli-
che durchzuführen. Junge Nidwaldner Nachwuchskünstler/innen erhalten 
hier z. B. die Möglichkeit, sich ein erstes Mal der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. 

 
• Treffpunkt 

Das Jugendkulturhaus dient ebenso als Anlaufstelle von Jugendlichen für 
Jugendliche und junge Erwachsene, die sich aktiv oder passiv am jugend-
kulturellen Leben in Nidwalden beteiligen wollen. Es stellt einen unverbindli-
chen Begegnungsort dar und soll sich in Infrastruktur und Identität von den 
kommerziellen Angeboten für Jugendliche abheben. 
 
Durch die Leitung und Mitarbeit von Jugendlichen erhält das Jugendkultur-
haus ein jugendspezifisches Ambiente. Gleichzeitig lernen diese, Verant-
wortung zu übernehmen und selbständig zu arbeiten. 
 

• verschiedene Aktionsräume 
Mit den kleineren Aktionsräumen verfügt das Jugendkulturhaus über ein 
vielfältig einsetzbares Raumangebot. So können diese für Bandproben, 
Ateliers, Werkstätten oder andere Verwendungen eingerichtet und benützt 
werden. 
 

• Fremdvermietung 
Das Jugendkulturhaus soll nicht nur für Veranstaltungen der Betriebsgrup-
pen zur Verfügung stehen. Auch für andere kulturelle Veranstalter oder 
Vereine soll die Nutzung dieser Plattform betreffend Umsetzung ihrer Akti-
vitäten möglich sein. 

 
Finanzierung des Bau- und Unterhaltsaufwandes 
Der Bau des Jugendkulturhauses soll auf dem Eichli Areal in Stans durch die Poli-
tische Gemeinde Stans erfolgen (Bauherrschaft). Ebenfalls wird diese mit der 
Genossenkorporation Stans (Landeigentümerin) die benötigen Baurechtsverträge 
aushandeln. 
 



Das Raumangebot findet in einem einfachen Bauvolumen Platz. Dies wirkt sich 
positiv auf die benötigten finanziellen Mittel aus. Die ermittelten Erstellungskosten 
belaufen sich auf CHF 1'850'000.– (Bruttokredit). Der Kanton Nidwalden beteiligt 
sich mit einem einmaligen Betrag von CHF 750'000.–. Zudem werden Spenden-
gelder in der Höhe von CHF 150'000.– erwartet. Die Restkosten im Betrag von 
CHF 950'000.– werden durch die Gemeinde Stans übernommen. 
 
Den finanziellen Aufwand für Haus und Liegenschaft und dessen Unterhalt tragen 
die 11 Nidwaldner Gemeinden (administrative Räte). Diese jährlich wiederkehren-
den Kosten belaufen sich auf insgesamt ca. CHF 85'000.–. Darin enthalten ist 
eine Akontozahlung der jährlichen Nebenkosten (Heizung, Strom, Wasser und 
Abwasser etc.) im Betrag von CHF 13'500.– sowie der Mietzins für sämtliche 
Räumlichkeiten des Jugendkulturhauses wie auch für die zugewiesenen Aussen-, 
Abstell- und Parkierungsflächen in der Höhe von jährlich CHF 71'500.–. Dieser 
Betrag beinhaltet die Verzinsung des durch die Gemeinde Stans investierten 
Kapitals (Zinsbasis 3 %), die Amortisation der Baukosten, die Deckung des Bau-
rechtszinses sowie die Unterhalts- und Erneuerungskosten. Basis für die Kosten-
verteilung ist die Einwohnerzahl, welche jeweils Ende Jahr bekannt gegeben wird. 
Für die Politische Gemeinde Ennetbürgen ist die Höhe des jährlich wieder-
kehrenden Beitrages maximal CHF 10'000.–. 
 
Vereinbarung Interessengemeinschaft Jugendkulturhaus Nidwalden (IG) 
Die Leistungsbesteller (Politische und Schulgemeinden = administrative Räte) 
schliessen sich zu einer "Interessengemeinschaft Jugendkulturhaus Nidwalden" 
(IG) zusammen, welche das Haus mietet und mit einem/einer möglichen Betrei-
ber/in eine entsprechende Leistungsvereinbarung abschliesst. Zu diesem Zweck 
wurde eine "Vereinbarung Jugendkulturhaus" erarbeitet. Geregelt werden darin 
die Instanzen der IG, die Zusammensetzung und Aufgaben, die Verteilung der 
Gesamtkosten, der Umfang des Mietverhältnisses sowie Inhalte der Leistungs-
vereinbarung mit dem/der Betreiber/in.  
 
Die Vertragsvereinbarung zwischen den Nidwaldner Gemeinden tritt per 1. Juli 
2011 in Kraft und kann erstmals per 31. Dezember 2021 gekündigt werden. 
 
Finanzierung des Betriebsaufwandes 
Der Kanton, die Landeskirchen sowie andere Sponsoren und Gönner sollen mit 
einem jährlich wiederkehrenden Beitrag die Aufwendungen für den Betrieb de-
cken. Als Gegenleistung kann eine Leistungsvereinbarung zwischen Leistungsbe-
steller und Leistungserbringer (Betreiber des Kulturhauses) vereinbart werden, 
welche in den wesentlichen Punkten der Leistungsvereinbarung zwischen IG 
Jugendkulturhaus und dem Betreiber des Jugendkulturhauses identisch ist. 
 
Mit dieser Entflechtung von Betriebs-, Bau- und Unterhaltsaufwand und der 
Sicherstellung der jährlichen Zahlung, kann ein kontinuierlicher Betrieb eines 
Jugendkulturhauses sichergestellt werden. 



 
 
Baurechtgeber: 
- Baurechtgeber (Genossenkorporation Stans) fordert von der Baurechtnehme-

rin (Hauseigentümer: Gemeinde Stans) den geforderten Baurechtszins ein 
 
Hauseigentümer: 
- Die Gemeinde Stans erstellt die Baute. Die Geldbeschaffung (Kanton, Sponso-

ren, etc.) besorgt der Ersteller selber. 
- Baurechtnehmer (Ansprechpartner für Genossenkorporation Stans) 
- erstellt und vermietet das Haus an den Leistungsbesteller 
- Kommunikation zum Leistungsbesteller gewährleistet, da die Gemeinde Stans 

selber Leistungsbesteller ist 
 
Leistungsbesteller: 
- Auftraggeber für den Leistungserbringer (Betreiber Haus) 
- formuliert Leistungsaufträge 
- Unterstützungsbeiträge in Form von Akontozahlungen an die Betriebskosten 

zur Gewährleistung einer breiten Kultur an den Verein, welcher den Betrieb 
leitet. 

- Bezahlung des Mietzinses und der laufenden Gebäude- und Unterhaltskosten 
in Form von Akontozahlungen an den Hausbesitzer 

 
Leistungserbringer: 
- betreibt das Haus  
- Verwalter des jährlichen Betriebsbudgets 
- Coaching einer Fachstelle erwünscht, jedoch nicht in der Aufwandrechnung 

enthalten 
 



Weiteres Vorgehen 
• Das Nidwaldner Stimmvolk stimmt an den kommunalen Herbstgemeinde-

versammlungen 2010 über die Annahme der Vereinbarung ab. 
• Zudem beschliesst Stans als Standortgemeinde anlässlich der Herbst-

gemeindeversammlung 2010 über den Projektierungskredit. 
• An der Stanser Frühjahrsgemeindeversammlung 2011 soll der Baukredit 

bewilligt werden. 
• Anschliessend werden die Genossenbürgerinnen und Bürger an ihrer Ver-

sammlung über die Vergabe des Baurechts entscheiden. 
• Frühester Baubeginn ist im Herbst 2011 und mögliche Eröffnung des 

Jugendkulturhauses wäre ein Jahr später im Herbst 2012.  
 
Fazit 
Folgende Gründe sprechen für ein Nidwaldner Jugendkulturhaus: 

• Das ungenügende Raumangebot für Jugendliche ab 16 Jahren und junge 
Erwachsene wird ergänzt.  

• Junge Nidwaldnerinnen und Nidwaldner finden ein sinnvolles kulturelles 
Freizeitangebot nicht nur in Luzern sondern mitten in Nidwalden.  

• Es entsteht eine Infrastruktur, die es kulturellen Gruppierungen finanziell er-
möglicht, Konzerte und andere kulturelle Jugendveranstaltungen in Nidwal-
den durchzuführen.  

• Das Jugendkulturhaus bietet eine Basis für junge Kulturschaffende. Sie 
können im Wohnkanton aktiv sein, kulturelle Kompetenzen entwickeln und 
an andere Jugendliche weitergeben.  

• Um das Jugendkulturhaus entsteht eine Jugendpolitik, welche nicht auf 
Probleme reagiert, sondern vorausschauend sinnvolle Massnahmen trifft 
und somit agiert.  

 
Aus diesen Gründen ist der Bau eines Jugendkulturhauses notwendig. 
 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Vereinbarung "Interessengemeinschaft Jugend-
kulturhaus Nidwalden" und den daraus resultierenden jährlich wiederkehrenden 
Kosten von maximal CHF 10'000.– zuzustimmen. 
 
 
 
 
 Die Vereinbarung Jugendkulturhaus finden Sie ab Seite 39 in diesem Büchlein. 
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